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Nun endlich rollt der Wagen
Feuerwehrmitglieder haben Transportfahrzeug aus eigener Tasche bezahlt
EHRSTEN. Das neue Mann-
schaftstransportfahrzeug der
Ehrstener Feuerwehr kostete
ihre Mitglieder einiges an Ner-
ven, wie Wehrführer Joachim
Müscher bei der Einweihung
des Busses verriet: „Die Behör-
den erwiesen sich als große
Hürde, haben uns einige Stei-
ne in den Weg gelegt“.

Mit Unterstützung der Cal-
dener Gemeindeverwaltung
ist dann doch noch alles gut

gelaufen - ab sofort wird der
Ford Transit für Brandschutz-
einsätze und vielerlei mehr
genutzt. Die Kosten für den
Bus in Höhe von 15 000 Euro
haben die Mitglieder der
Wehr komplett übernommen.
Während der kleinen Feier-
stunde am Feuerwehrhaus
wurde der Einsatz hoch ge-
lobt.

„Dass die Wehr nur über ihr
ehrenamtliches Engagement

eine solche Summe zusam-
mengetragen hat, ist bemer-
kenswert“, sagte Ortsvorste-
her Axel Träger.

Schon vor sechs Jahren hät-
ten sie den Entschluss gefasst,
einen neuen Bus anzuschaf-
fen, erklärte Wehrführer Mü-
scher, der größte Teil der Sum-
me stamme aus den beiden Be-
ach-Partys, die sie in den Vor-
jahren veranstaltet hätten.
(zta)

Über den neuen Bus freuen sich: (von links) der stellvertretendeWehrführer Kevin Klinge,Wehrfüh-
rer Joachim Müscher, der stellvertretende Vorsitzende des Feuerwehrvereins Horst Klinge und Ver-
einschef Harald Haase. Foto: Temme

läuft und die zurückgegeben
werden müssten, werden au-
tomatisch um eine Woche ver-
längert. Alternativ können die
Nutzer die Bücher auch im
Bürgerbüro der Stadt Greben-
stein abgeben. (eg)

GREBENSTEIN. Die Stadtbü-
cherei Grebenstein muss kurz-
fristig am Mittwoch, 28. Sep-
tember, nachmittags, und am
Donnerstag, 29. September,
geschlossen bleiben.

Bücher, deren Leihfrist ab-

Stadtbücherei bleibt Mittwoch
und Donnerstag geschlossen

CALDEN. Die Rettungshunde-
staffel des DRK in Calden wur-
de am frühen Abend des Sonn-
tag zu einem Einsatz am Bil-
stein zwischen Wickenrode
und Großalmerode gerufen.
Dort wurde ein Mann aus Po-
len vermisst.

Der Mann war am Samstag-
nachmittag mit seinen Ver-
wandten zum Pilzesuchen auf-
gebrochen. Im Wald hat sich
die Gruppe aus den Augen ver-
loren. Der Mann war ver-
schwunden. Die Verwandten
hatten zunächst auf eigene
Faust nach ihm gesucht und
sich im Laufe des Sonntags an
die Polizei gewandt.

Die Polizei hatte zunächst
die Rettungshundestaffeln aus
Witzenhausen und vom THW
Eichenzell alarmiert, später
die DRK-Staffeln Kasssel/Cal-
den/Kaufungen und die Ret-
tungshunde vom DRV Kassel.
Vor Ort waren etwa 15 Hunde-
teams und etwa 50 Helfer. Am
Abend dann die gute Nach-
richt: Kurz vor Hann. Münden
wurde der vermisste Pilzsu-
cher auf der Landstraße aufge-
griffen. (eg/ant)

Hunde
suchten mit
Vermisster Pilzsammler
irrte durch den Wald

HOLZHAUSEN/KNICKHA-
GEN/WILHELMSHAUSEN.
Auf eine Konzerttournee be-
gibt der Posaunenchor der
Evangelischen Kirchenge-
meinden des Kirchspiels Holz-
hausen. Chorleiter Dieter
Schäfer wird mit seinen Musi-
kern gleich drei Kirchen mit
Klang füllen. Am Samstag,
1. Oktober, wird das Reper-
toire ab 19 Uhr in der romani-
schen Marienbasilika Wil-
helmhausen erklingen. Zur
Feiertagsmusik wird der Chor
am 3. Oktober in der Christus-
kirche Knickhagen ab 19 Uhr
aufspielen. Den Abschluss bil-
det am Samstag, 8. Oktober,
das Konzert in der St. Johanns-
Kirche Holzhausen ab 19 Uhr.
Der Eintritt ist frei. (eg)

Posaunen auf
Tournee ein tolles Projekt zur Identi-

tätsstiftung in den Caldener
Ortsteilen“, sagte Kassels
Landrat Uwe Schmidt. Gäste-
führer Klaus-Dieter Wiede-
mann kommt die Aufgabe zu,
die Kulturpfade zu vermark-
ten und auch das Interesse
von Menschen zu wecken, die
außerhalb Caldens leben. (ant)

me verschwunden. Entlang
des zwölf Kilometer langen
Mühlenpfades werden sie aus
der Vergessenheit wieder auf-
tauchen – zwar nicht als Bau-
werk, aber als attraktiver, mit
Informationen bespickter
Wanderweg.

„Das ist eine gute Ergän-
zung zu den Eco-Pfaden und

Edeltraud Mazurkewitz vom
Heimat- und Geschichtsverein
Calden.

Die Pfade tragen dazu bei,
dass die Identität der Region
im Herzen der Menschen er-
halten bleibt. Beispiel: Müh-
lenweg. Längst sind die meis-
ten der Wasserbauwerke aus
Calde, Nebelbeeke und War-

rakteristische der Kulturwege
ist, dass sie sich jeweils um ein
Thema ranken, das die Ge-
schichte und das Leben der
Menschen beeinflusst hat. Die
Wege sind bereits vorhanden.
„Sowohl der Märchenland-
weg, der Eco-Pfad als auch die
Deutsche Fachwerkstraße
sind mit einbezogen“, erklärte

Viele Pfade, die Identität stiften
Land Hessen und Europäische Union unterstützen die Kulturwege in Calden – nun geht es an die Umsetzung

Freuen sich auf denMühlenpfad: (von rechts) EdeltraudMazurkewitz (Kultur- und Geschichtsverein Calden), Gästeführer Klaus-Dieter
Wiedemann, Norbert Rumpf (Geschichtsverein Meimbressen), Landrat Uwe Schmidt, Peter Nissen vomAmt für den Ländlichen Raum,
Andreas Waschke (Geschichtsverein sowie Heimat- und Verkehrsverein Westuffeln), Axel Träger und Detlef Fuchs (beide Arbeitskreis
Geschichte und Dorfentwicklung sowie Bürgermeister Andreas Dinges. Foto: Thon

CALDEN. Die Kulturwege lie-
gen den Caldener Vereinen
schon seit vielen Jahren am
Herzen. Noch allerdings gibt
es sie nicht. Das dürfte sich bis
zum Jahresende geändert ha-
ben. Dann sollen zumindest
der Mühlenweg und die Schul-
wege den Sprung vom Kon-
zeptpapier in die Landschaft
geschafft haben. Weitere Pfa-
de werden folgen. Mit der
Übergabe des Bewilligungsbe-
scheides schuf Landrat Uwe
Schmidt dafür gestern die Vo-
raussetzung.

Im Auftrag von Europäi-
scher Union und dem Land
Hessen sicherte er dem Vorha-
ben 13 850 Euro zu. Die Flug-
hafengemeinde selbst steuert
die 11 700 Euro bei. Von dem
Geld sollen die Kulturwege be-
schildert werden. Auf Infor-
mationstafeln soll es Erläute-
rungen geben etwa zur Ge-
schichte der Mühlen, der Be-
deutung des Wassers, zu den
architektonischen Besonder-
heiten der Fachwerkhäuser in
Calden und den Ortsteilen, zu
technischen Denkmälern und
eben auch zu den unterschied-
lichen Schulwegen, die die
Kinder aus den Dörfern früher
zurücklegten. Flyer sollen ge-
druckt und ein eigener Inter-
netauftritt erstellt werden.

Ortsteile arbeiten zusammen
Um die Idee der Kulturwege

für möglichst viele Menschen
erlebbar zu machen, arbeiten
die Kultur-, Geschichts- und
Heimatvereine aus Calden,
Ehrsten, Fürstenwald, Meim-
bressen, Westuffeln und Ober-
meiser zusammen. Das Cha-


